
  

 

Gemeindebrief 
Juni *Juli * August 2024 

18. Jahrgang Nr. 3 

 



2 

 

 

Anged acht 

Liebe Gemeinde, 

in Kürze sollen die Bauarbeiten an unse-

rer Dorfkirche in Schönfließ beginnen. 

Seit vielen Jahrhunderten steht unsere 

Kirche auf dem Anger; hier haben schon 

viele Generationen gebetet und gefeiert, 

Tränen vergossen und Hoffnung Raum 

gegeben. Was unsere Kirche alles schon 

erlebt hat… ich frage mich, wenn die Stei-

ne reden könnten, was würden sie uns 

wohl erzählen…  

Dachziegel:  

Ich schaue tagtäglich hinunter auf euch 

alle, mein Blick reicht weit! Ich kann se-

hen, was unten so passiert, ich sehe 

Menschen in die Kirche kommen und ich 

sehe sie wieder gehen. Eine große Kon-

struktion aus Mauerwerk und Dachbal-

ken wurde errichtet, und ganz oben thro-

ne ich! Mich streichelt die Sonne, sie 

wärmt und liebkost mich. Ich bin ein 

Dachziegel und keiner ist so weit oben, 

wie ich.  

An mich kommt keiner heran. Manchmal 

möchte ich am liebsten von meinem 

Platz rutschen, etwas 

weiter hinunter. Dabei 

sein, nicht so weit weg. 

Von meinem Platz aus 

habe ich den Überblick, 

gewiss, aber vieles kann 

ich nicht erkennen. Wenn 

es z.B. nur ein bisschen 

neblig ist, dann kann ich 

nicht mal sehen, ob du 

da unten lachst oder 

weinst. 

Aber wenn ich meinen 

Platz verlasse, dann ist 

ein Loch im Dach, dort 

regnet es herein und das Holz wird nass. 

Elektroleitungen könnten feucht werden, 

und andere Teile dieses Gebäudes könn-

ten ihrer Aufgabe nicht mehr nachkom-

men oder würden sogar geschädigt. 

Nein, ich muss auf meinem Platz bleiben, 

dicht an dicht mit den anderen Dachzie-

geln da oben. Und gemeinsam erfüllen 

wir unsere Aufgabe.  

Bodenfliese:  

Ich bin rotbraun und häufig schmutzig. 

Ausgetreten im Laufe der Zeit, mir sieht 

man mein Alter an, und übertünchen 

nutzt nicht, nicht bei mir! 

Tagtäglich laufen Menschen über mich, 

ich habe viele Tritte verspürt. Vorsichtig 

suchende, ängstliche, aber auch heftige, 

stampfende Schritte von Menschen mit 

sehr sicherem Auftreten. Und auch die 

Schritte in Reih und Glied habe ich er-

lebt, als alle im Gleichschritt marschier-

ten. Als wären nicht alle Füße unter-

schiedlich. 

Manche Tage ist mir die Last zu viel, 

möchte ich nicht mehr tragen müssen, 

wer auf mir steht, doch 

meine Aufgabe ist es, 

festen Halt zu geben, 

einem jeden, der die 

Schritte hereinlenkt. Es 

gab schlimme Tage, an 

denen Menschen auf mir 

rutschten oder strauchel-

ten... an diese dunklen 

Stunden denke ich nicht 

gerne, es beschämt 

mich, dass ich nicht bes-

seren Halt geben konnte. 

Gottlob sind diese Mo-

mente sehr selten, meis-
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tens laufen Menschen sicheren Schrittes 

auf mir. Manchmal spüre ich eine Gehhil-

fe oder einen Rollstuhl, dann freue ich 

mich, dass Menschen den Weg hierher 

finden, obwohl ihre Füße sie nicht so gut 

tragen. Kleine Kinder werden öfter mit 

dem Kinderwagen hereingefahren, und 

da freue ich mich immer auf den Mo-

ment, in dem die kleinen Füßchen zum 

ersten Mal hereintapsen. Nein, mein Le-

ben ist nicht langweilig, und sinnvoll ist 

meine Aufgabe allemal: Man stelle sich 

einfach einmal von, wie es ohne mich 

wäre! 

Schmuckleiste:  

Ich – ja, ich habe eigentlich gar keine 

Aufgabe, gar keinen Sinn. Ich bin einfach 

nur Verzierung. Ich gebe keinen Halt, 

stütze nicht, schütze nicht vor Regen und 

eigentlich könnte man auf mich verzich-

ten. Warum nur hat man mich beim Bau 

nicht einfach weggelassen?  

Andere Gebäude haben überall Verzie-

rungen, verspielte Kanten und Schnörkel. 

Hier bin ich – nun ja, vielleicht so ein 

bisschen ... einzigartig? Ich unterbreche 

die klare, einfache Linie, ohne sie zu zer-

stören. Das ist doch was, ich gehöre da-

zu, und die Decke hält mich fest, will 

mich nicht gehen lassen!  

Und so bin ich Teil der Kir-

che, ohne tragende Funkti-

on. An mir bleibt der Blick 

hängen, obwohl das vielen 

Betrachtern gar nicht auf-

fällt. Gäbe es mich nicht, 

nun, das Gebäude würde 

nicht zusammenstürzen, 

aber es wäre nicht mehr 

d a s s e l b e .  E s  w ä r e 

schmucklos und karg, ohne 

eigenes Profil, und ehrlich 

gesagt, wer will schon aus-

sehen wie ein Klotz. Dieses 

Gebäude jedenfalls nicht, und deshalb 

wollen sie mich, obwohl ich ihnen nicht 

tragen helfe! 

Feldstein:  

Ich bin nur von außen zu sehen, innen 

verborgen hinter einer dicken, an vielen 

Stellen bröselnden Schicht aus Putz und 

Farbe. Das verstellt mir den Ausblick, ich 

kann das lebhafte Treiben um mich her-

um wohl hören, aber zu sehen ist mir 

nicht vergönnt. Wie mir geht es vielen, ja, 

fast allen, die so sind wie ich. Nur einige 

wenige von uns haben etwas Ausblick, 

doch nicht von weit oben, sondern unten, 

im Keller, im dunklen Gewölbe. Ob die 

Menschen um uns herum überhaupt von 

uns wissen? So frage ich mich manches 

Mal. Ich bin ein Stein, grob, gewöhnlich, 

aber sehr stabil und stark. Und wenn sich 

jemand anlehnt, an die Wand, dann ist 

es nicht der Putz, der hält, sondern dann 

sind wir Mauersteine das. Wir haben eine 

sehr wichtige Aufgabe hier, denn wir tra-

gen die gesamte Dachkonstruktion! Wir 

trotzen gemeinsam jedem Sturm. Einige 

Backsteine, das will ich gerne zugeben, 

unterstützen uns bei unserer Arbeit. Ins-

gesamt kann ich nur sagen, dass unsere 

Zusammenarbeit gut funktioniert – von 

Feldstein zu Mauer-

stein wie zu den ande-

ren Steinen und Teilen 

dieses Hauses. Wir 

stehen noch, allen Un-

bilden zum Trotz. 

 

Bleiben Sie behütet, 

Ihre Pfarrerin Heike 

Krafscheck 
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Konfirmation 09. Mai 2024 in der Dorfkirche Schönfließ

Herzlichen Glückwunsch!

Bild: Fotostudio Bastian
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Konfirmation 09. Mai 2024 in der Dorfkirche Schönfließ 

Herzlichen Glückwunsch! 

Bild: Fotostudio Bastian 



6 

 

 

Sanierung der Dorfkirche Scho nfließ 

Liebe Gemeinde, 

nach vielen und langwierigen Vorarbeiten 

sollen die Sanierungsarbeiten an der 

Dorfkirche Schönfließ jetzt wirklich begin-

nen! Die Sanierung ist in drei Bauab-

schnitte unterteilt, der erste Bauab-

schnitt beginnt mit restauratorischen 

Untersuchungen an Putzen und Mörteln 

im Innen- und Außenbereich des Kirchen-

schiffs sowie den Farbfassungen im Kir-

chenschiff und den zu bearbeitenden 

Holzbauteilen, dies wird mit dem Denk-

malamt kommuniziert, und dann könn-

ten im Juli schon die Bauarbeiten begin-

nen.  

Die Epitaphe (die großen Steintafeln leh-

nen im Moment noch links neben der 

Tür) werden umgelagert und dann begin-

nen (mit archäologischer Begleitung) 

Schachtungsarbeiten an der Nordfassa-

de sowie der Nordwestecke. Das Sockel-

mauerwerk wird überarbeitet und eine 

Drainage (zum Ableiten des Regenwas-

sers) eingebaut. Danach geht es dann an 

die Risssanierung und Verfu-

gung des Feldsteinmauer-

werks sowie Mauerwerksar-

beiten an den Fensterlaibun-

gen. 

Für die Arbeiten im Innenbe-

reich muss ein Teil der Innen-

einrichtung aus- bzw. umgela-

gert werden, auch die Orgel 

w i r d  f a c h g e r e c h t 

„eingehaust“, damit der Baustaub ihr 

keinen Schaden zufügen kann. 

Sobald die Fenster ausgebaut worden 

sind, werden wir wohl eine Zeit lang auf 

künstliche Beleuchtung angewiesen sein 

– gerade die Fenster sind dringend sa-

nierungsbedürftig, so dass diese tempo-

räre Einschränkung hoffentlich leichten 

Herzens ertragen wird! 

Auch an den Bodenfliesen stehen Arbei-

ten an, der Randstreifen (beginnend an 

der Nordwand) wird aufgenommen und 

am Sockelmauerwerk wird ein schmaler 

Streifen ausgeschachtet, dann werden 

Kies und Schotter eingebracht und die 

Fliesen werden angepasst, so dass ein 

schmaler „Verdunstungsstreifen“ an der 

Wand entlang entsteht. Dies soll für ein 

ausgeglicheneres Raumklima sorgen. 

Während der Baumaßnahmen soll die 

Kirche weiter für Gottesdienste und Kon-

zerte genutzt werden. 

Wir benötigen dringend einen Lagerplatz 

zur Einlagerung der Kir-

chenbänke und -stühle. 

Wer hat Platz in einer tro-

ckenen Scheune z.B.? Wir 

freuen uns über Rückmel-

dungen! Und wir freuen 

uns über weitere finanziel-

le Unterstützung! 

Pfarrerin Heike Krafscheck 
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Bergfelde 

Autohaus Lambeck 

Autohaus Petzke 

Döner Point 

Elisabethstift 

Kunkel Tennis 

Physio Köpke 

Physio PiB 

PhysioGinkgo Biloba 

Pizza Station 

Tobis Bikewelt 

VITA Apotheke 

Schönfließ 

Carsten Voigt 

Trattoria Friulana 

Hohen Neuendorf 

Apotheke bei REWE 

Dr. Luckenbach 

Eger-Apotheke Kaufland 

Rathaus 

St. Hubertus-Apotheke 

Bieselheide 

Backshop 

Mühlenbeck 

Fortuna-Apotheke 

Rathaus 

 

Die aktuellen Gemeindebriefe liegen 

auch weiterhin zum Gottesdienst in den 

Kirchen in Bergfelde und Schönfließ aus 

An folgenden Auslegepunkten ko nnen Sie den Gemeindebrief erhalten 

Auslegepunkte Gemeindebrief 
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Ein Ru ckblick 

Kinder-Traum-Nacht 

Vom 26.04.2024 

zum 27.04.2024 

fand unsere diesjäh-

rige Kindertraum-

nacht zum Thema 

„Jakob und die Him-

melsleiter“ statt. 

Insgesamt nahmen 

21 Mädchen und 

Jungen aus der Kir-

che mit Kindern (Christenlehre) daran 

teil. Zwei Kinder kamen sogar aus der 

Kirchengemeinde Hennigsdorf, in der 

mein Kollege Dirk Thomas arbeitet. Dirk 

hat mich in diesem Jahr wieder fachlich 

und musikalisch unterstützt. Danke da-

für!  

Helfende Hände im Servicebereich 

braucht es bei so einem Angebot auch 

immer. Zur Stelle waren wieder Sigrun 

Ziegner und Ariane Torney. Auch dafür 

vielen Dank! 

Wir haben gesungen, leckere Wraps und 

ein Linsengericht gegessen, Stockbrot 

zubereitet, gebastelt und eine aufregen-

de Nacht gehabt. Für einige Kinder der 1. 

Klasse war es die 

erste Auswärtsüber-

nachtung. Alles hat 

prima funktioniert.  

Andra Domsch 
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Ein Ru ckblick 

Kinder-Traum-Nacht 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Sa., 01.,06. 14.00 
Fest-Gottesdienst mit Posaunenchören 

Pfn. Ueberschär u. Pfn Krafscheck 

Bergfelde, 

Seniorenstift 

Herthastr. 9 

Sa., 08.06. 15.00 

Feld-Gottesdienst  

Brandenburger Landpartie, 

mit Heidebläsern und Posaunenchor 

Pfn. Krafscheck 

Bergfelde,  

Alte Schmiede 

So., 09.06. 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Krafscheck 
Bergfelde  

So., 16.06. 10.00 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfn. Krafscheck 
Bergfelde  

So., 23.06. 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Telschow 
Bergfelde  

So., 30.06. 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Telschow 
Bergfelde  

So., 07.07. 10.00 
Chor-Gottesdienst 

Pfn. Krafscheck 
Schönfließ 

So., 14.07. 10.00 
Gottesdienst 

Pfr. Stoltmann 
Bergfelde  

So., 21.07. 10.00 
Gemeinde-Gottesdienst im Stift 

Pfn. Krafscheck 

Bergfelde 

Seniorenstift, 

Herthastr. 9 

So., 28.07. 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Krafscheck 
Schönfließ 

Bitte achten Sie auf besondere  Zeiten und Orte! 

Got  t esdienst e Juni - Juli 2024 
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Bitte achten Sie auf  aktuelle Informationen! 

Got  t esdienst e August 2024 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 04.08. 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Krafscheck 
Bergfelde  

So., 11.08 10.00 
Gottesdienst 

Pfn. Krafscheck 
Bergfelde  

So., 18.08. 10.00 
Gottesdienst 

Pfr. Stoltmann 
Bergfelde  

So., 25.08. 10.00 
Gottesdienst 

Pfr. Stoltmann 
Bergfelde  

So., 01.09. 10.00 

Gottesdienst mit 

Abendmahl 

Pfn. Krafscheck 

Schönfließ 

Anlässlich der Fête de la Musique (=Fest der Musik)  

spielen die Posaunenchöre aus  

Bergfelde und Hohen Neuendorf  

am Fr. 21. Juni um 19.30 Uhr  
vor der Kirche in Bergfelde  

festlich-fröhliche Musik.  

Herzliche Einladung. 
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Von Volker Mattern 

Interview mit Sup. Martin Kirchner 

Superintendent Martin Kirchner wird Ende Juli nach mehr als 22 Jahren sein Amt 

beenden und in den Ruhestand gehen. Die Gemeindebrief-Redaktion sprach mit ihm 

über seinen Abschied.  

Mit welchen Gedanken scheiden Sie aus dem Amt? 

Zunächst nur für den Kirchenkreis Wedding, dann mit der 

zusätzlichen Superintendentur für Pankow und endlich seit 

2008 das Amt für den Kirchenkreis Berlin Nord-Ost waren 

eine ständig neue und anstrengende Herausforderung, der 

ich mich in den zwei Jahrzehnten sehr gerne gestellt habe. 

Als „amtsmüde“ würde ich mich nicht sehen. Gleichwohl 

aber stehen mit der veränderten Gesamtsituation unserer 

Kirche neue Überlegungen im Raum, wie Kirche sich zu-

künftig organisieren wird und wie sie glaub- und weiterhin 

vertrauenswürdig ihrem Auftrag, das Evangelium zu kom-

munizieren, nachkommen wird. Mit der Wahl meiner Nach-

folgerin und den über meine Amtszeit hinaus handelnden Personen in Haupt- und 

Ehrenamt sehe ich unseren Kirchenkreis gut für zukünftige Veränderungen aufge-

stellt und kann mit einiger Gelassenheit die Geschäfte übergeben. 

Was ist während und durch Ihr Wirken besonders gut gelaufen in den vergangenen 

Jahren? 

Diese Frage müssen selbstverständlich andere beantworten. Ich habe mich bemüht, 

zu allen Gemeinden in gutem Kontakt zu bleiben und auf die Sorgen und Freuden 

vor Ort einzugehen. Überregional waren mir besonders die Arbeit in unseren Kinder-

tagesstätten und die Krankenhausseelsorge ein wichtiges Anliegen. Die kirchliche 

Verwaltung mit der Gründung eines neuen KVA Mitte-Nord effektiver zu gestalten, 

hat viel Energie gekostet und die Förderung und Begleitung der ehrenamtlichen Prä-

dikantInnen war mir sehr wichtig. Immer neu war und bin ich mit Dankbarkeit erfüllt, 

wenn ich in den Gemeinden und Gremien engagierte Menschen leidenschaftlich am 

Werke sehe und das in so unterschiedlicher und bunter Form: ob in der Kirchenmu-

sik, der Arbeit mit Senioren und Kindern, ob mit Fachverstand in den Gemeindelei-

tungen oder mit liebevoller Sorgfalt in der Pflege unserer Kirche, Gemeindehäuser 

und Grundstücke. Was für ein Segen für unsere Kirche, was für ein Segen für unsere 

Gesellschaft! 

Sie haben bei mehreren Besuchen auch unsere Gemeinde kennengelernt. Wie ha-

ben Sie die Gemeinde erlebt? 

Bergfelde-Schönfließ ist ein Ort, den ich immer gerne aufgesucht habe. Wie gut, 

dass Sie dort den Austausch über und das Teilen des lebendigen Gotteswortes ganz 

oben an stellen. Die Frage nach der Verträglichkeit des gemeindlichen Handelns mit 
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dem Anspruch des Gottesglaubens habe ich in Ihrer Gemein-

de nie als aufgesetzt, sondern als ernsthaft und förderlich 

erlebt. Der Mut und die Entschlossenheit, mit der Sie auch 

strukturelle Veränderungen angegangen sind und personelle 

Wechsel getragen haben, ist beeindruckend. Das hat sicher 

damit zu tun, dass Sie beschenkt sind mit Menschen, die 

sich gerne einsetzen in der Gemeindearbeit, im GKR, in der 

Bläserarbeit, in der Grundstückspflege, in der Gottesdienst-

gestaltung. Ein Glück auch die Pfarrer und Pfarrerin der ver-

gangenen Jahre, die Kirchenmusikerinnen und die Kateche-

tinnen, die dieses alles fördern und unterstützen! 

Was werden Sie nach Ihrem Ausscheiden als Erstes tun? 

Den ganzen September werde ich mit meiner Frau in Irland 

verbringen. Dort haben wir seit über 30 Jahren enge Freun-

de, mit denen wir in meiner Zeit als Kreisjugendpfarrer inter-

nationale Jugendbegegnungen durchgeführt haben. Wir lie-

ben Land und Leute dort. Später werde ich Zeit haben, mei-

nem Ehrenamt, dem Aufbau und Betrieb einer Handwerks-

schule am Kilimanjaro, mehr Zeit zu widmen. Viele Bücher 

warten darauf gelesen zu werden, und in zwei Seniorenhei-

men werde ich weiterhin Andachten halten. 

     * 

Wir wünschen Superintendent Martin Kirchner Gottes Segen 

auf dem spannenden Weg in den Ruhestand!  

2019 i.d. Kirche Bergfelde 
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Besondere Veranstaltungen  

Spieleabend im Gemeindehaus Bergfelde 

Jeden 4. Donnerstag im Monat bieten wir einen Spieleabend im Ge-

meindehaus an, Beginn 19:00 Uhr.  
Wir treffen uns in ungezwungener Atmosphäre zu einer großen Auswahl  

bekannter, aber auch noch unbekannter Spiele.  

Gern können Spiele auch mitgebracht werden  

 

Die nächsten Termine sind: 25.07.2024+ 22.08.2024  

Wir wollen mit schnell verständlichen Spielen die Abende gestalten. 
Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.dabei-sein-ev.de  

Am zweiten Juniwochenende findet 

traditionell die Brandenburger Land-

partie statt und am 8. Juni 2024 öff-

nen sich die Tore in Bergfelde. Cathle-

en Marianne Vincenty-Ziehe und Diet-

er Ziehe ist es gelungen, diese Veran-

staltung auch in unseren Ort zu locken. 

Die Tore der alten Schäferei, einem 

Drei-Seitenhof, der im Nebenerwerb 

eine ostfriesische Milchschafzucht be-

treibt, öffnen sich von 11.00 – 22.00 

Uhr. Sie finden diese Veranstaltung in 

der Dorfstraße in Bergfelde Es wird 

eine Feuerwehrvorstellung der Jugend-

feuerwehr geben, der Bauernverband 

wird mit Lernmobilen vor Ort sein und 

wir laden herzlich zu dem Feldgottes-

dienst ein. Dieser findet um 15.00 Uhr 

statt und wird von dem Posaunenchor 

und den Heidebläsern begleitet. 

Am 13. Juli 2024 feiert Bergfelde sei-

nen 675. Geburtstag. Die Festveran-

staltung findet auf dem alten Sport-

platz Summter / Ecke Wandlitzer Stra-

ße statt. Sowohl wir als evangelische 

Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 

als auch unser Förderverein DABEI-

SEIN-EV werden mit jeweils einem 

Stand vertreten sein. Sie sind gerne 

eingeladen, uns dort zu besuchen oder 

aber auch mit einer Kuchenspende zu 

unterstützen. 

An dieser Stelle möchten wir auf einen 

besonderen Gottesdienst hinweisen. 

Am 21.7.2024 werden wir unseren 

Gottesdienst nicht in einer unserer Kir-

chen feiern, sondern zu gewohnter Zeit 

um 10.00 Uhr im Seniorenstift Bergfel-

de in der Herthastraße. Auch dazu la-

den wir recht herzlich ein. 

Alle Informationen zu diesen und wei-

teren Veranstaltungen oder auch Ände-

rungen entnehmen Sie gern unserer 

Internetseite: www.kirche-bergfelde-

schoenfliess.de 

http://www.dabei-sein-ev.de
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Die Fußball-EM 2024 steht bevor. Wie auch in den vergangenen Jahren, übertragen 

wir aus der Gruppenrunde alle Spiele mit deutscher Beteiligung live im Gemeinde-

haus auf Großbildleinwand. Viele Fußballfans haben Spiele aus WM und EM der ver-

gangenen Jahre in unserem Gemeindehaus miterlebt. Gemeinsam mitfiebern, ju-

beln, feiern – so soll es sein. Details zu den Achtel- und Viertelfinalbegegnungen 

werden auf unserer Homepage aktualisiert. Je nach Nachfrage können Spiele er-

gänzt werden. Jeder ist herzlich willkommen. Vor Beginn der Übertragung und wäh-

rend der Halbzeit werden wir Speisen und Getränke anbieten.  

Einlass ist 30 Minuten vor Spielbeginn. 

Wir freuen uns auf frische und spannen-

de Spiele.  

Berthold Wiechmann 

Datum Gegner Ort Beginn 

14.06.2024 
Deutschland – 

Schottland 
München 21:00 Uhr 

19.06.2024 
Deutschland – Un-

garn 
Stuttgart 18:00 Uhr 

23.06.2024 
Schweiz – Deutsch-

land 
Frankfurt 21:00 Uhr 

Endspiel 

14.07.2024 ??? Berlin 21:00 Uhr 

 

Public Viewing im Gemeindehaus 
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Von Gudrun Heinsius 

Verein „Kirche und Kultur bei uns“ 

Unsere Kirchen der Region (Bergfelde-

Schönfließ, Birkenwerder, Borgsdorf-

Pinnow und Hohen Neuendorf-Stolpe) 

bereichern das kulturelle Leben der Stadt 

Hohen Neuendorf sowie Birkenwerder 

mit jährlich fast 50 Konzerten. Die Kon-

zerte in unseren Kirchen finden meist bei 

freiem Eintritt statt. Die Konzerte haben 

alle eine langjährige Tradition und sind 

aus dem Gemeindeleben nicht mehr 

wegzudenken.  

Um die Konzerte auch langfristig perso-

nell und finanziell zu sichern, wurde am 

25.02.2024 der Verein „Kirche und Kul-

tur bei uns“ von 12 Mitgliedern gegrün-

det.  

Der Verein verfolgt den Zweck das vielfäl-

tiges kulturelles Angebot auf dem Gebiet 

der evangelischen Kirchengemeinden zu 

fördern und möglichst vielen Menschen 

die Teilnahme und Mitwirkung an Kultur 

und Kunst zu ermöglichen. Außerdem 

möchte er die Kirchengemeinden projekt-

bezogen unterstützen, z.B. die Kulturver-

anstaltungen sowie Konzerte aber auch 

die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

sowie die Kirchenmusik. 

Wir hoffen, dass der Verein wächst und 

freuen uns auch über Ihre Unterstützung.  

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an 

die Regionalkantorin Gudrun Heinsius  

(T: 0176-47071371 oder per e-mail:  

verein@kircheundkulturbeiuns.de)  

Hintere Reihe von links nach rechts: 

Kreiskantor Christian Ohly; Dr. Traugott 

Vogel, Hohen Neuendorf-Stolpe; Huber-

tus Eger, Hohen Neuendorf-Stolpe; Katrin 

Albrecht, Hohen Neuendorf-Stolpe; Klaus 

Sokol, Borgsdorf-Pinnow; Kirchenmusike-

rin Heike Sander, Borgsdorf-Pinnow; Re-

gionalkantorin und Vereinsvorsitzende 

Gudrun Heinsius; Raimund Weiland, 

Stadtabgeordneter Hohen Neuendorf; 

Vordere Reihe sitzend: Karola Litta, Ho-

hen Neuendorf-Stolpe; Kirchenmusikerin 

Eva Schulze, Birkenwerder; Katrin Seidel, 

Borgsdorf-Pinnow; Jutta Lindner, Bergfel-

de-Schönfließ 

Für den Newsletter 

den QR-Code scannen: 

mailto:verein@kircheundkulturbeiuns.de
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So erreichen Sie uns 

Pfarramt  Heike Krafscheck 

Sprechstunde nach 

Vereinbarung 

Herthastr. 64, Bergfelde (16562 HN) 

 03303 29 70 30 
 h.krafscheck@kirche-bergfelde-

schoenfliess.de 

 0157 50 40 85 58 

Internet  www.kirche-bergfelde-schoenfliess.de  

Arbeit mit Kindern   Andra Domsch  0151 744 28 773 
 a.domsch@kirche-berlin-nordost.de 

Posaunenchor  Juliane Lindner, 
Carsten Gabriel 

 0151 15 39 38 13  

Kirchenchor  Olga Forshner  olgarukodelniza@gmail.com 

Bibelstunde  Marianne Köhn  marianne-koehn@freenet.de 

EinKlang  Erik Enseleit  erik.enseleit@gmail.com 

Handarbeitskreis  Nadine Gudzuhn  0173 625 40 92  

Treff Eltern von 
Kindern mit Beein-
trächtigungen  

 Nicole Schreiner    schreiner_n@gmx.de 

Spenden (ver)schenken? – Warum nicht!  

Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubilä-

um oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle von 

Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde 

Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben.  

Spendenkonto der Kirchengemeinde Bergfelde-Schönfließ 

Kontoinhaber: KKV 

IBAN: DE43100500004955192870 

Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den 

Zusatz „KG Bergfelde-Schönfließ” an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

So ko nnen Sie uns unterstu tzen 
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Konfirmiert wurden 

Anna  

Donna 

Fabian  

Frieda  

Hannah  

Lena 

Leonhard  

Luise  

Nele  

Talea  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit christlichem Geleit 

bestattet wurden 

Ruth L., 87 

Jutta K., 87 

Katharina T., 44 

Doris C., 77 

Reinhard L., 79 

Peter S., 74 (Berlin Tegel) 

Christel N., 82 

Vera P., 84 

Getauft wurden: 

Amira., 7 Monate 

Gia, 8 Jahre 

Bella, 10 Jahre 

Donna, 13 Jahre 

Samuel, 5 Jahre 

Fabian, 11 Monate 

 

Freud & Leid 

Nichts als Liebe und Güte begleiten mich alle Tage 
meines Lebens. 
Mein Platz ist im Haus des HERRN. 
Dort möchte ich mein Leben lang sein. 
    Psalm 23,6 
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Unsere Veranstaltungen 

Memo 

Gottesdienste  

siehe Mittelseiten! 

montags 09:30 - 11:00 Krabbelgruppe A. Domsch 

 14:30 - 16:00 Kirchenkaffee M. Köhn 

  05. September, 

  weitere Termine werden bekanntgegeben  

 14:15 - 15:00 Kirche mit Kindern Kl. 1. - 2*.  A. Domsch 

 15:15—16:00 Kirche mit Kindern Kl. 3 - 4* A. Domsch 

 16:15 - 17:00 Kirche mit Kindern Kl. 5 - 6 A. Domsch  

 19:00 - 20:30  Handarbeiten  N. Gudzuhn 

  jeden 1. und 3. Montag 

dienstags 17:30 - 19:00 JG nach Vereinbarung Pfn. Krafschec 

 19:00 - 20:00 Bibelgesprächskreis  M. Köhn 

  i.d.R. jeden 3. Dienstag 

mittwochs 18:45 - 20:15 Kirchenchor O. Forshner 

donnerstags 14:30 - 16:00 Kirchenkaffee M. Köhn 

  jeden 1. Donnerstag im Monat  

freitags 16:30 Posaunenchor Anfänger J. Lindner 

  nur mit Anmeldung 

 18:30 - 20:00 Posaunenchor J. Lindner  

sonntags 19:00 - 21:00 EinKlang E. Enseleit 

 Besuchskreis 

 nach Vereinbarung M. Köhn 

 Treffpunkt für Eltern von Kindern mit Beeinträchtigungen  

 nach Vereinbarung N. Schreiner 

  *mit Abholservice vom Campushort 


